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Wien stag den 23. M a i 1837.

57er m i l c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z . 6 5 5 . (2)

V o r l a d u n g s » E d i c t .
' Von dcr Bezirksobrigkeit Se'senbcrg, Ncussäotler Kreises, werden nachstehende Rekrut!»

lungsftüchtlinge und pahloö abwesende Individuen, als:

^ G e b u r t s . <3 ^

^ Vor« und Zuname — — — — ^ u Anmerkung.
» 2.t Pf°,r Z Z

,.! Anton Tekautschitsch Hrieb Hinnach 3 i 8 ' 7 Au fd .Vor ladunqn ich t erschienen
«2' Joseph Glicha Scisenberg Sciseilberg 20 »817 RekrutirungS« Flücht l ing.

2 , Joseph Hotschever Kaa l Ambruß »» '817 A u f 0 . Vor ladung nicht erschienen.
4, Ma th ias Wo ld in Laase Gurk 7 »817 dito.
5 M a r t i n Laser Großgloboku delto 2 »6.7 dito.

^ 6 Joseph Woldann Gradenz Hinnach ,0 »8,6 dico.
7 Franz Wukajamz Kletscbet S t . V^ichacl 25 »g>6 dito,
U Johann KonziMa Schöpfendolf Scisenberg » »ü>6 Ohne P a ß abwesend.
y Anton Sadukouz Perg ladu Gurk l i 3 l 6 Rckrutirungs« Flüchtling.

,0 Michael Glibar Kaal Ambruh 9 >6,5 dito.
^» D.nn. Schuftelschitsch Gmaina Gurk » l8 i5 Auf d. Vorladung nicht erschienen.
»H ^ Johann Omersa Sciseodcrg Seisenderg :3g l6»4 Ohne Paß abwesend.
»3 Joseph Merwar Detschetschen« S t . Michael »2 »614 Rekrutirungs. Flüchtling.

vors
nnt dem Beisatze vorgeladen, daß sie sich binnen vier Monaten so gewiß zu dieser Bezilksobrigkeit zu
siellen und ihr Ausbleiben zu rechlfeictigen haben, als sie sonst nach den bestehenden allerhöchsten Vor«-
schuften behandelt werden.

.. ^ Bezirks. Obrigkeit Seiscnbng am 17. April ,337.

Z^N.^2) . Nr, ' ^ „
Von dem vereinten Bezirksgertckle Münkcn.

dorf wird bel'annt gc,naä t : Es seye über Ansuchen
des Iohonn Leuz vcn Lustthal, BevoNmachtiqten
der Hellene A,cheh. Mar ia Kebcr und UrsulaLeuz,
als väterlich Ma l t i n Zimmcrmann'scbcn Olbinnen,
wider ?ucas Smolnikcr von S te in , wegen, aus
dem wilchschofcsämtl. Vergleiche cläc». 2. August
i85^ schuldigen »556 fl. c:. 5. 0., oie executive Fei l '
bicthung des, dem Lucas Smolniker gehörigen,
der landcsf. Stadt Stein «ub Urb. Nr . 7o, Rcct.
N r ^4 riensib.'ren, auf 54o fl. 2a kr. gerichtlich
geschätzten Hauses, ^ann des ebendahin 5ul> Urd.
Nr^ 2», Rect. Nr. 65 zinsbaren, auf 4o si. ge»
schätzten Gebäudes bewilliget, und es seyen zu de»
lcn Vornahme die TaZsahungen auf den ,. Ju l i ,
den 3. August und del>4. September d. I . , jeder,
zeit Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Orte der
besagten Realitäten zu Stein mit dem Anhan-
ge bestimmt worden, daß, falls diese Realitäten
bei der ersten oder zweiten Fcilbiethung nicht um
oder über die Schätzung veräußert werden sollten,

solche bei der dritten Feilbicthung auch unter der
Schätzung hinlangcgeben werden würden.

Das SchciyungsprotocoN, die Licitationsbe»
dingnisse und die Grundbucksextracie können vor«
läusig in der Kanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Münkendorf den 9. M a i «LZ«?.

Z. 660 (2) N r . ,75.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Kreutberg zu W a r .
tcnberg wird hiemit öffentlich kund gemacht: Es
sey üdcr Ansuchen des Valentin Pleyweiß, Han«
dclsmann zu Krainburg, in die executive Feilbie»
thung der, dcm Georg Orecheg'scdcn Pupillen von
Aicb gehörigen, der Staatsherrschaft Michelstetten
5ub Urb. Nr. »2 und 3o; dann dem Gute Rotten«
hüche! 8>id Urb. Nr. ,0 ' /^ dienstbaren, in dcm
Walde 5li'l)F», dem Waldanthcile u voüene und
einer Kusche sammt Viehstall und Dreschboden be«
sichendcn, gerichtlich auf 366 st. 35 tr. geschätzten
Realitäten, wegen, aus dcm rvirthschaftsamtlichen
Vergleiche vom 9. Jänner 1Ü35, Z . l »5 , schul«.
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ge? 55o fl. M . M - , mit Bescheid dcs k. k. Bezirks-
gerichtes Michclstetten zu Krainburg llsin. ,7 . Fe»
druar »92?, Z. 4»», gewilligct, und seyen hiezu
drei Feilbicthungstagsatzungen, als: auf den »2.
J u n i , ,0. Ju l i und ,4. August l. I . , jedesmahl
von 9 bis 12 Uhr Früh mit dem Anhang.' anbe«
räumt worden, daß, falls diese Realitäten wctcr
bei der ersten noch zweiten F<ilbiethu»,götagsal!ung
um den Schätzungswerth oder darüber an Mann
gebracht werden könnten, solche bei der drillen und
letzten auch unter dem Schätzungswerthe hmt.inge.
geben werden ; wozu Kauflustige nnc ccm Beisätze an
obbenannten Tagen und Stunden zu erscheinen
hiemit eingeladen werden, dah die Licitationsde«
tingnisse, das Schatzungsprctacoll und der Grund«
buchsextract täglich in den gewöhnlichen Amtsstun»
den in dieser Gerichtstanzlei eingesehen werden
können.

Bezirksgericht Kreutberg zu Wartenberg am
,7 . März ,^57.

Z . 665. (2) Nr . " ° . , / ^
E d i c t .

Von dem vcreincen Bezirksgerichte zu Rad-
manxsdorf wird hiemit tu»d gemacht: Man habe
auf Anlangen sämmtlicher Erben des am 2, . No-
vcmder ,^56 zu Ncumarl t l verstorbenen Alex Ja«
cob MaNy , Ledcrermeister und Hausbesitzer, in
?ie Veräußerung des in Neumarttl »»li H. Ns.93
liegenden, der löblichen Herrschaft gleichen Na-
mens 5ud Urd. Nr . 257 dienstbaren HauseSsammc
Garten, Lcdererwerkstatt und Stampfe, im gericht-
lich erhobenen Werthe von 55oo ft. gewilliget, und
hiezu eine einzige Tugsatzung auf den »5. Jun i
183? Vormittags 9 Uhr im One Neumarktl be«
stimmt, bei welcher diese Realität nur um oder
über test Schatzuugswcrth hintangegcben werden
rrird-

Die vorläusigen Licitatlonsbedingniffe liegen
wahrend den gewöhnlichen Amtsstunden zu Jeder-
manns Einsicht in dieser GcrichtSkanzlei bereit, und
Pau l Mal ly in Ncumarktl , Batcr oeü Erblassers
ertheilt darüber die weiteren Auulünfte-

VercilttcK Bezirksgericht Radmannsdorf am
, 2 . M a i ldI-?.

Z. 609. (3) . Nr . 59Z.
S d l c t.

Von dcm Berzilksgerichteder Herrschaft Frcu-
tcnthal wird dem unbekannt wo befindlichen Ja«
hann Saf ran , dessen gleichfalls unbekannte»Erbett
und Rcchtönachfalgcrn, mittelst gegenwärtigen Edic-
tcö hicmit bckannt gemacht: Gü habe wider diescl»
den Johann Safran ran Oberl^idacd. durch Hrn.
Or. <^vj,»x>, hei diesem Gerichte die Klage auf Zu«
crkennung des Eigenthun-cs der, in Oderlaibach
iiegcnden, dem Gute ^chcrclbüchel «ul, Rect. Nr .
und Urb. Nr. 62 dienstbaren halben Kaufrcchtöhube
angebracht, worüber die Tagsahung auf den io.
August I. I . Früh um 9 Uhr vor diesem Gerichte
angeordnet worden ist. Dieses Gericht, dem der
Aufenthaltsort der Beklagten unbekannt ist, und
da sie Vielleicht aus den k. k. Srbländcrn abwesend
scrn dü-ftcn, hat auf ihre Gefahr und Kosten dcn

Herrn Johann Smuck, Jun io r , Oberrichter zu
Oderlaidach, zu ihrem Eurato" bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der für die k- k.
Erbländer bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt
und emlchicden werden wird. Der Geklagce oder
dcjscn unbekannte Erben werden hiemit dessen zu
dc>u Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm«
ten Vertreter ihre Rechtsdchelfe an die Hand zu
geben, oder auch sich seldst eincn andern Sachwal«
ter zu bestellen und ciesem Gerichte nahmhaft zu
machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, wi«
drigenä sie sich die cms ihrer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst blizumesscn haben werden.

Bezirksgericht Freudenthal am ,4. Apri l l L 3 >

Z . 64a. l3) N r . 5^ , .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Freu»
denlhal wird dcm unbekannt wo befindlichen Ja«
hann Safran, dessen gleichfalls unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern, mittelst gegenwärtigen Edic»
tes hicmit bekannt gegeben: Es habe wider die-
selben Johann Safran von Oberlaibach, durch
Hrn. v i - . Ovjiaxll bei diesem Gerichte die Kl^ge auf
Zuerkennung des Eigenthums der l?ci Freutenlhal
liegenden, der Herrichaft Freuoentl)^ 5lz!) Dom.
Urd. Nr. 29, 3o, 3» uno 32 dienstbaren Wiese
Velki ^l i i /K', angebracht, worüber die Tagsatzung
auf den 10. August l. I . Früh um 9 Uhr vor die«
scm Gerichte angeordnet worden ist. Dieses Ge-
richt, dem der Aufenthaltsort der Beklagten unbe«
kaunt ist, und da sie vielleicht aus den k. t. Etb»
ländern abwesend seyn dürften, hat auf ikre Ge«
fahr und Kosten den Herrn Johann Smuk , J u -
nior, Oberrichter zu Obcrlaibach, zu ihrem Eurator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der für die t. l . Erdländer bestinnnteu Ge»
richlsordnung ausgeführt und cntschieecn werden
wird. Der Geklagte oder dessen unbekannte Erben -
werden hiemit dessen zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu rechter Zeit scldst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre Rechts-
behelfe an die Hand zu geben, oder auch einen
andern Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
nahmhaft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege cinzuschretten wissen mö-
gen, widrigens sie sich die aus ihrer Vcradsäumung
entstehenden Folgen selbst lieizumesscn haben w e "

' Bezirksgericht Freutcnthal am >4- April 1637,

Z . 645. (3) c . N r . 6,5.
E d i c t .

Alle Jene, welche bei dem Verlasse der zu
Grohobl^ck im Juni ,636 3k intezl<Uo verstorbenen
Mar ia Vesseu, aus was immer für einem Rechts«
gründe einen Anspruch zu machen gcdcnlen, haben
selben bei der dießfalls auf dcn 12. Jun i »83? '
Vormittags 9 Uhr in dieser Amtstanzlei angeord«
ncten Liquidations- und Abhandlunqstagsatzung
anzumelden mid darzuthun, wiorigens sic sich die
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Folgen dc3 tz. 8»4 b. G. B . selbst zuzuschreiben ha«
den werden.

Bezirksgericht Schnecbcrg den ,5 . April ,657'.

Z . 64^. (5) Nr 756.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrsch. Schnee«
berg wird hiemit begannt acinacht: Os sey über
Ansuchen des Herrn 6ar l Sct)^sier von Goltschee,
wider Georg und Barthclmä Fran^?on LaaZ, we«
gen schuldigen 9, ft. c. L, c., vcn dem löblichen Be>
zirksgcrichle Neifnih mit Bescheid vom »6. Mä,z
' ^ 7 , Z . 565, die exccutioe Fcilbiethung der, dem
^'ecutcn gehörigen, der Stat'tgült Laaö »ul, Recl.
N r . 2 et Urb. Nr . 2 dienstbaren, zu 6aas gelege«
l len, und auf 52« st. gerichtlich geschätzten '/2 Hof»
fialt bewilliget, und es seyen zu deren Vornahme
von dem Bezirksgerichte Sckxecdcrg, als Nealin«
stanz, die Taqsatzu»gcn auf den 22. M a i , 22.
Jun i und 22. Ju l i , ^37 , jedesmahl Vormittags
um 9 Uhr in Loco Laas mit dem Anhange de«
siimmt, daß diese Nealitäl bei der crsien und zneei-
len Feilkiechuügslagsatzung nur um den Schäl«
zungöruettl) oder darüber, bei der drillen aber auch
unter demselben verkauft werde.

Die 'Licitationgbcdingmssc, der Grundbuchs-
cl'tracl und daö Scdätzunq^xrot^col'! können zu den
gewöhnlichen Amtsswndcn bei diesem Gerichte ein«
gesehen werden.

Bezirksgericht Schnecbevg den 2. M a i 1L5.7.

Von dem Bezirksgerichte dcr Herrsch. Schnee»
berg lDird bekantit gemacht: E6 sel) über Ansuchen
des 3Ha,rtin Klun von Deutschdorf, Bczir lReifnih,
in die Reasfumirung der, mit Bescheid vom »9.
März l836 beivilligten, aber unterbliebenen zw/ l .
lcn und dritten executwcn Feilbicthung, tvegcn
schuldigen 66 si. 35 kr. c. 8 c., dcr, dem Marcus
Mil lauz von G^oßderg gehörigen, unter Pfarrgült
Reifnih 5ui) Ulb. Nr. 55 , Rcct. Nr. 45 dietisi.
barcn', gerichtlich auf 4»2 ft. 36 f r , geschätzten
halben Kaufrcchlshube gcwilligct, und zu deren
Bornahme der 10. M a i und 10. Juni , ^ 7 , jedes-
mahl Bormittags von ,0 bis 12 Uhr in Loco
Grostberg mit dcm Anhange bestimmt, daß, wenn
diese Realität bei der auf den iu . M a l I. I . be-
stimmten Fcilbicchungstcigsatzung nicht um den
Schätzungswert!) oder darüber an Mann gebracht
rverdcn konnt«, bci der auf den ,a. ^uni d . I . an«
beraumten Tagsayung auch unter dem Schätzungs»
werthe hintangcge'ben werden würde.

Das Schahungöprolocosl, die LicitationZbe«
eingnisse und der Grundduchöcxlract können täglich
zu den gewöhnlichen Amtsstunden in dieser Amcs.
tanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Schneeberg den 5, . März ,837.
Nr . 789. Nachdem zu der am ,a . M a i 1857

abgehaltenel! i?icttationstagsahung kcin .ssclusiu-
stiger esschie»cn ist, so w,ro zur dritien am 1«.
Jun i d. I . gsschrilten.
Bezirksgericht Schncebcrg den »i . Ma i »807.

Z. 656. (2)

Große Weinlicitation.
Bei der auf den U. Ma» 16)7 außgcscdl>el

bcncn Weinlicitation e>freucen sich d«e 0. Kor-
pon'schen Erben zu Pettau jener sonst so zahl-
reichen auswärtigen <5sncurrcnz mcht,̂  und da
sie durch cmqctretene Aufenthalts^Veranderun«
gen veranlaßt wurdeli, sich ihres zu Pcttau er-
liegenden Weinvorrathcs zu entäußern, so be-
sslmmen sie den 7. Juni d. I . zur Abhaltung
einer neuerlichen Licitation, 'und zum Verkaufe
von loc> Star t ln Elgenbauwein.

Die Ausrufspreise sind noch möglichst nie-
driger gestellt, als sie die gegenwärtigen Ver-
hältnisse mit sich bringen, und was die Waare
anbelangt, so wird neben etwas Mtttelwaare,
dcr größere Theil an «usbrüchen und Eigenbau-
rvemen von dcm Besten geboten, was Stcper«
mark nur immer erzeugt hat.

Die ^citation beginnt um y Uhr Vormit«
tags in dem, den v. Korvon'schen Erben ge-
hörigen Keller m der Kanischcworstadt.

Pettau den io. Vlai »6)7.

Z. 65q. (2) '
Die Wohnung im ersten Stocke

rückwärts im Hause Nr . 179 in der
deutschen Gasse, mit der Aussicht in
die Krakau, bestehend in 5 Zimmern,
1 Küche, 2 Hozlegen, 1 Keller, 2
Speise- und 1 Dachkammer, ist all-
sogleich zu vergeben. Das Nähere
beim Hausmeister.
Z. 657. (2) ^ "

Musikalicn-Anzeige>
Bei Unterzeichnetem sind abermals nachbe«

nannte, und von ihm ganz neu componirte
Musikallen um beigesetzte Preise in E M . zu
habcn, als:
Kraimsches Traueramt Nr . 2, mit Vor< und

Nachspielen, mit dem Texte: 8'z;l0l)0?^inL
55 f ^ s i etc. /̂ 5 kr.

2 Mcßlieder, auf: Zrcxl l,^do etc. 24
'IV' l)eum sammt /z neugedruckten Texicxem«

plc'rcn i 5 fr.
12 kurze, aber sehr atiwendbare Präludien, die

vor den Melodien gespielt werden 36 kr.
i o dto. dto. Io „
3 angenehme Orgelstücke, unter der heiligen

Wandlung zu spielen 46 kr.
8 steyerische Tanze für das Piano-Forje 3o „
Kosakcn-Marsch dto, ^dto. 20 „
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Die Kunst, um in jede beliebige Tonart schnell

auszuweichen 45 kr«
Clavieilieder, ausgesuchte, sammt TeN 5 i 5 „

Dann verkauft er:
ein sehr gutes Piano-Forte, mehrere Vio-
l inen, Clcninetts und ein Fagott täglich um
billige Preise.

Laibach am 2a. Ma i z g I / .
I . B. D r a g a t i n , wohnhaft

am Naan Nr . 197, 2. Stock.

Z. S'7. (3)
Dle Unterzeichneten, von der Mailander

Versicherungsgesellschaft gegen Brandschaden,
dann für Renten auf bestimmte Lebensdauer
und für Leibrenten, mit der Haupt-Agentschaft
für Krain betraut, bringen hierdurch zur öffent-
lichen Kenntniß, daß sich nunmehr lhr Eom-
ptoir am songreßplatze, im Hause Nr . 28 befin-
de, woselbst Versicherungen gegen Feuersbrün-
sie, auf Gebäude jeder Art,Mobil ien, Maschinen,
Gerathschaften, Waaren u. s. w., aufgenommen
werden. — Die anerkannte Solidität der Ge-
sellschaft, die sich im Jahre 1825 mit emem
Fonde von zwei Millionen Gulden gebildet, und
seitdem im I n - als Auslande sowohl, bereits
Allgemeines Vertrauen erworben hat, verbun«
den mit besonderer Billigkeit der Prämien, be»
rechtiget uns zu der sichern Erwartung, daß
diese, das allgemeine Beste fördernde Anstalt
auch in der Provinz Kram eine ausgebreitete
Wirksamkeit finden werden

Wl r laden demnach die ? . L . Herren Be"
sitzer von W o h n - , F'adriks- und andern Gc,
bäuden, mglelchcn dle Herren Eigenthümer
von Waaren-Niederlagen, zu Versicherungen
ergebensten, und erbiethen uns zu allen münd-
lichen, nicht minder auf frankn'te briefliche An»
f ragen, auch zu schriftlichen Aufschlüssen.

Laibach den 25. April ,637.
G e b r ü d e r Kuckh Lc C o m p .

W i r empfehlen hiemit unser Lager von
Rohitscher», Iohannisbrunn - , Villnauer-
B i t te r - , Scl t t rs 'er- , Eger'sches,, Klausner,
S t a h l - , Saidschüzer« und Glcichcnberger-Mi-
neralwass.>rzu den billigsten Preisen, zur geneig-
ten Beachtung, und bitten darauf um zahl-
reichen Zuspruch.

G e b r ü d e r Kuckh A Com p.,
Mater ia l , , Speccrei- und Farbenwaarens
Handlung, t«m Eongreßplatze zum Mohren.

3. 649. fi)

NMarnung.
Nachdem die in der Ziehung der Güter-

lotterie auf die Her rscha f t E h r e n h a u s e n
am 20. Mai d . I . mitspielenden, bei Unterzeich-
netem erkauften Lose, Nr . 7779,20528, 39W4
49959, 58690, 77797, 82323, 1 0 2 4 ^
111202, 121552,146232,163687, 17406^
dem Hrn. Valentin Pleyweiß, Handelsmann in
Kramburg, am 29. Aprll d. I . durch Raub
abhanden gekommen sind, so wird Jedermann
von der Ansichbringung diese,,' Lose mit dem
Beisätze gewarnt, daß vermög der bereits ge-
troffenen Einleitungen die allfalligen Losur/«
mien nur an den rechtmäßigen Eigenthümer
ausbezahlt werden.

lazbach am 16. Mai ißZ?.
Ioh. Ev. Wutscher,

Agent der HH. Hammer c>t Karis.

3- 655. (3)
W o h n u n g zu vermiethen.

Auf dem Schulplatze Nr . 62 im
ersten Stock, sind drei schön meublirte
Zimmer nut doppeltem ElNgang und
einer Küche, täglich zu beziehen.

Nähere Auskunft erhält man im
Zettungs-Comptoir.
Z. 6l7- (6> ^ ^ "
Bad-Eröffnung zu Gleichenberg in

Stepermark, und Mineralwässer
Verkaufs-Anzeige.

Die Direction des Glerchcnberger- und Io«
hannisbrunncn - Aenenverelns in Gratz zeigt
hiemit an, daß dieBader zu Slelchcnbcrg den
,5 . Ma i d. I . eröffnet werden, und die Mi«
neralwässer des Vereines, als.

der Gleichenbergerbrunnen,
„ Iohannisbrunncn,

das Klausner-Stahlwasser,-'
das ganze Jahr hindurch in frischester Füllung,
entweder unmittelbar von der Brunncnvcrwal-
tung zu Iohannisbrunn (Postsiraße zli Murck)
oder bei Herrn Franz Neybaucr in Marburg,
und Herrn Carl Baumgartner in Pettau bezo-
gen werden können.

über die Bader, als über dic Wohngcbäude und
Preise der Mineralwasser, ertheilt aus Gefällig,
kcit für die Vcrems-Direction Hr. Al . Daucn-
fellner, Apotheker in Klagenfurt, und Herr
I ) r . Graf, Apotheker in Laibach.



Anhang zur Raibacher Bettung.
Qours vom l7. Ma i !837.

Mlttelrrelö
Staalsschuldvcrschrnbullg. lu 5 v.H. (in CM,) io5 »5j»6

detto detto z"3 v.H. (inCM.) ?5»7j5«
Wtll"ste Obliganon.. Holkam'/zu5 o.H.^-»a5 1̂2

mel ' Odligc>t,0!i.d.3wa>il,s<^>u^l/»V.H./^ —
Darltfttlis >n Klain ü. llcla>/zu4 v.H.> « 99 7.l«
l,c>l. Obligat, del Stand« v.^uZ »j» v.H-^ «° U7 ,j2
Tyrol " ^2

Wie». Stadt.Vanco°QbI. zu 2 l̂ z v. H. (in CM.) 66 ,)8
Ddli^ütionen der allgemeinen -

u„d U»gal. Hofkammer zu « l j l V.H. (in EM.) 65
(Aeranal) (Domest.)

ovl.ganoncn d<« Stä«de7 ( E - ^ . ) (H.M)
v. 9»stelre!ch unle« u n d ^ u l v H . ^ — "
ob dir !3nns, von ^ol).^iu , >/, V.H,5 65 ,̂ 2 —
ni ln. Mayren. Hcdl«. ^ l , , »/4 V.H.^ -^ -^
sien, Ht<yelmalk, öililil«Fzu » vHV - - —'
l«n, jiraln. und Göiz 5 zu » 3/4 v-H- 1 — " "

Vank-Acti'en pr. Stück »23» <z2 l» E. M .

NetreiV Durchschnitts-Ureise
in Laibach am 20. Mai »LI7.

Mark tp re ise .
Ein Wien. Metzen Weihen . . 3 st. 4 kr.

— — Kukulutz . . — « — ,»
«. »» Halbflucht . — » — „

,,.— — Korn . . . » ., 55 V4 »
.». — Gcrsie . . . » « 4» „
« . ^ - Hirse . . . . 2 « 48 V^ n
— — Heiden . . » » 46 '/4 »
— — Hafer . . . » « g «

A. N. NottaKiehuttgen.
I n Triest am ,6. Mai ,8)7:

59. 60 59. 2. Hi.
Die nächste Ziehung wird am 2 i . Mai

28)7 m Tn.st gehalten werden.

Aemtllche Verlautbarungen.
Z . 675. (1) Nr . 742.

K u n d m ach u n g
wegen W i e d e r v e l p a c h t u n g d e r Poss»
stallgerechtlgkeltenln 3 r l e f l . — I n
Folge des huhen H f̂kammerbe<chlusses vom
^0. Mai l. I . , Z. " " 7 8 2 3 ' wnd d.e Possssall.
gerechtlgkelt m Trzest auf d,e weltere Dauer
von neun aufeinander folgenden Jahren, das
ist vom l . November 18)7 b«s lcyten October
'846, gegen den Abschluß cmes D«enss- und
Pachtvertrages an ein zum Getnebe dieser Gt-
recbllame geelgnens I^diulduum überlassen,
und zu dem Ende der Concurs für tue Unter-
nehmungslust,gen m»t dcm Beisatze eröffnet,
daß sie »hre dleßfall,gen Anböthe b>ö Ende Iun»

i327 und zwar unmittelbar bei dem Präsidium
des k. k. küstenlandlschen Gubernlums in Tcljst
llnzubrlngen haben. Die Bedmgunzen/ unter
welchen d,e Poftstallgerccd'igkett hintangegebey
wird, so w»e dle Rechte und, BefugNlffe des
Pottstallhaltere, sind in den folgenden Puncten
enthalten: itens Dem Unternehmer, welcher
den Tlt<l einee k. k. Paststallhalters, und all«
den k. k. Poffmclflern zugt^andenen Auszeich-
nungen, Vorrechte und sonftlge Frelheilen g,e«
n'eßt, steht das aueschlitßllche Necht zu, , die
Brufpl-sten, lfstaffetten, d»e k. k. FahrpoHen,
d»e surclere und andere mlt s/trapoft reuende
Personen lion Trleft b>s auf d,e nachfliegenden
PoiNlatlonen zu befördern, »tens Bei Pr lvat-
l lt len und für dle Absendung von Privat«
Eilaffetten lft dem PostNallh^lter dle Aufrech-
nung dtr l>u5l.e i-u^ül^ mlt emer Viertelest über
das gesetzliche Ausmaß dec WegeSssrecken von
Tnest nach 3llnt,2 (^i-oc.e, nach 5o552N», nacb
^ l a ^ i i a , und lÜ3s)o cl'l5l.iia, so rule dle Ab-
nähme der dießfalllgen Gebühren gestattet. Da-
fiegen aber lft derselbe verpft,chrct, alle ärari»
schen Nltte nur geaen Vergütung des nach
dcm rvukllchen Postenausmaße entfallenden
Rlltgtldes zu befördern, »n welcher Begehung
b.merkl wlrd,: daß die Distanz uon Til lst nach
8l,.l <^rüc« dermal mit l ' / ^ Post; von Tl l lst
nach 5<!55.,UH Mlt 1//4 PoN; uon Triest nach
>l.n^l-i2 mit 2 Posten; und von Tne'/l nach
dapo ä'I^i-i» mlt ^/4 Post feftglsltzt sey.
Zlenö W n d dem neu eintretenden Poftliallhal-
ler dle Belstellung «iner Bergvorlpann von
2l,eft nach 3<3552N3) so wie uon Tr>est nach
5anl,u <ür<)66 bis auf die Höhe des Oplschina,
s.wohl beiden Aerar- alkP' luut R ' t t .n , dann
von Hrlest nach .V1i»l2liI bel den Pr»val- N'tten
bewllllgt, und d,e Abnahme der ^tbühr dafür
mlt der Hälfte des entfallenden R»tta.eldes in
dcr Art gestattet, daß be, der ordmaren Be»
svannung mlt 2 uder 3 Pferden e»n Pferd als
Volspann, bci emer Vespannung von /̂  oder
mehr Pferden aber 2 Pferde als Vorspann bei«
zugeben seyen. Unler dem halben Rtttgelde lss
das halbe Rlttgeld für dle ganze Strecke oe«
ĉ»8t,c: rov I l6 , somlt für jedes Vorspannepferd

mlt der Halft« demjenigen zu verstehen, was für
eln anderes Postpfetd auf der ganzen Postlirecke
bezahlt cvlrd, wobei es sich jedoch hinsichtlich
dcr ararlsHen Rme von Tr>eft nach ^anr»
O u l ^ und 3ozii^ln2 von selbst versteht, daß
dle Bergvorspannkgebühr nur mlt der Half:e
üee R l t tg l ld tS nach dem gesetzlichen Autmaß«
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«ntfalle, da bel den arabischen Rttten die Auf-
rechnung dcr ?c>5ts royals überhaupt nlcht
G ta l t sinden darf. D»< Bergvorspann für die
ararischcn Ritte nach Ualaria wird mit einem
jährlichen Pauschalbetrage vergütet, welcher in
die Totalsumme des welter unten ausgewiese-
nen beilausigen ararischen Rittoerdlenstes mit
«indezogen ist. Es wlrd übrigens bemerke,
daß durch dle nunmehr bewilligte Aufrechnung
der Norspannspferde und durch das neu er-
theilte Zugestandnlß der ?o5le ro^iil l: «uf den
ißtraßen nach ^2^2112 und ( ^ ' 0 ä ' Isu i i , ,
d«m künftigen Poststallhalter ein größeres Ein-
kommen als b»eher erwachsen werd«, /»tens Der
künftige Postftalhalter kann m dieser We»se
und m»l Rücksicht auf den gegenwältigen Er-
trag der Rlltverblensse, auf «inen jährlichen
Hrarischen Rlttverdlenst, m»t Einschluß der
Gebühr für d»e Bergvorspann, von beiläufig
H5oo st. C M . zähle«/ wobei der Pc,uat-R»tt<
verdienst mcht m,l eingerechnet ist. 5tens Da»
gegen ist der Unternehmer verpftlchtct: 2) die
Verordnungen, welche lm Postwesen bestehen,
ober m der Folge werden erlassen werben, ge»
nau zu befolgen, und denselben pünctllch nach-
zukommen ; K) in dem Poftstalle zu Tr,esl we«
Mgftens 20 vollkommen taugliche Postpferd«
nebst den «rfordtll,chen Poststallrequ»siten, dann
zn,«l halbgedeckte undzwel offene Kaleschen zur
Beförderung der R«,senden, und ol«r kle»n«
Wagen zur Verführung der Bliefpottm unaus»
gesetzt im guten Gtande zu unterhalten; c) m
dl» Nahe der f. k. Oberpolioerwaltung in Trieft
imm«r zwe» Pferde für sstaffllten bereit zu
halten, den Haupt, ^oststall aber nie außer
den Lmien von Trieft zu verlegen, und die
Einleitung zu treffen, daß d,e Pferdebeftillung
immer m dem Eftaffetten-Postftalle gemacht
werden könne; 6) stets ant emer hinlänglichen
Anzahl mannbarer, gutgesitteter und vollkom-
men verläßlicher Postillone versehen zu seyn;
e) das Befugmß selbst auszuüben, und wenn
er in dle Nothwendigkeit kommen sollte, das-
selbe an eine andere Person zu übertragen, hie»
zu vorlaufig d,e Bewilligung emzuhohlen,
welche ihm auch m'cht versagt werden wird,
sobald sem Bedenken gegen die «Villen, die
Rechtlichkeit und Verläßlichkeit der namhaft
gemachten Person obwaltet; und i) zur Sichere
slellung elne Eaut!0li mit 2000 ft. (zweitausend
Gulden) E M . entweder »n Barem oder fioeijus-
sorisch zu lelsien, woran sich nöthigen FalleS
und inbdesondels dann gehalten würde, wenn
«ine Vernachlässigung deS Dienstes die Cm»
Atzung eines Üdmm,strators nothwendig machen

sollt,, ß) Obgleich das Recht der Possssalihzs.-
tung auf y Jahre, folglich biß letzten October
l6ä6 übttlassen w l r d , so soll es dem Poftstall-
halter dennoch freistehen, b»e Unternehmung
nach Verlauf der 3 ersten oder der I nachfifol»
genden Jahre, also nmletzlem October ,6^o
und i6^»3 nach vorausgegangener halbjähriger
Aufkündigung aufzugeben. — Eben dieses Recht
wlrd a«»ch der StaalS-Verwal tung, jedoch nur
allein für den Faü vorbehalten, wenn dieselbe
wegen Dllnstis - Vernachlässigung von Seite
des Postssallhaltlrs m d>e Nothwendigkeit ver«
setzt würde, einen Aom»mssrator zu bestellen,
/lens Beldem bedeutenden R'ttverdiensse, w«l«
chen dcr 2rltster»Poftstall gewahrt, wird dem
Anerblethen zur Einzahlung emee actluen jähr,
lichen Eanons von Eellen dcr Offerenten ent«
gegen gesehen, und dabei bestimmt, daß der
Püchtschlülng, den der Unternehmer zu entrichten
sich verbindlich macht, »n vlerteljahrlgen Raten
vorhmem del der Triester-OberpoNverwaltunt
zu «rlegen komme. Dle übrigen Bedingungen
des Dltnfioertrages können entweder bei de«
OdersttN » Hofpoftuerrvaltung in Wien oder
del der Oberpostvcrwallung in Trlest, G r i y ,
L«lbach undVenedlgzu dengewöhnllchenAmts«
stunden «»«gesehen werden. Gesuche um dieses
Vefugmß sind längstens bis <3nde Jun i l. I .
in Versiegelten, m,t der Aufschrift: „ O f f e r t
f ü r die P a c h t u n g des B e f u g n i s s e s
zur P o f t f t a l l h a l l u n g i n T r i e f t " ver«
schlnen 3»ngabln btl dem Präsidium des k. s.
tüllluländlschen Gubernlums »n Trxf t «inzu«
bringen. I n dem G<suche muh daher ein«
diesen Anforderungen entsprechende bestimmte
Erklärung, und zwar vorzüglich m Absichb der
Summe des einzuzahlenden Pachtschillings,
dann wie die geforderte taul ion geleistet wer-
den wll i , mit dem Bnsatze enthalten styn: „daß
das gemacht« Anbots) sogleich verbindliche Kraft
habe, und daß Afferent acht Tage nach ge-
schehener Aufforderung die Eauilvn einzulegen,
so w>e den Dlcnst- und Pachtvertrag zu «n-
teriert igln, widrigens aber für jeden Schaden
und Nachtheil zu haften verpachtet seyn solle.-'
i5ben so ist in dem Gesuche der Aufenthaltsort
des Bewerbers genau anzugeben, und damit
e,n oneobrigkeillllbcs, von dem betteff?lid«n
k. t. Kreisamle odcr der Polizeibehörde bestätig»
tes Zeugniß über den sittlichen Wandel, den
unbescholtenen Ru f , und die Vermögensum-
stande des Billslillers beizulegen. Sollten
endllch mehrere Personen in Gesellschaft diesen
P i M a l l zu übernehmen wünschen, so mühte
dieses »n der Offerle angeführt, und jene von

(Z' Intell.-Blatt Nr. 6l. d. »I. Mai 1ÜZ7.)
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ihnen, welcher die Leitung des Geschäftes über-
tragen werden wollte, ausdrücklich benennt
seyn, well vi< persönliche Auszeichnung, von
welcher m dew §. i d»eser Kundmachung ge«
sprechen wird, nur dieser allem zu Thell wer-

den könnt«/ wogegen aber auG nur von d,r»
fclbtn allein dasZeu^N'ß über Movaluät, N l l »
mögen u. s. w. emjulegss, rvare.

Von der f. k. IllyrUchen Obelpofiverwal,
tung la»dach am »8. Ma l 16)7.

v e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 672. (>) Nr. ,<>45

V o r l a d u n g
nachstehender, theils illegal abwesender, theils rekrutirungsftüchtiger Individuen des k. k. Bezirkes

Umgebung Laidachs.

T a u f . ? o.c ^
und W o h n o r t ^ P f a r r ^ A n m e r k u n g .

Z u n a m e Z H

Lorenz Schinkoutz Uttic? » S t . Veith ,6,7 hat d,e Vorladung in der
Kanzlei ereilen, und ist
über sobinitztö Au''dlcibcn
am SttlimifjstageRekruli.
rungöstüchtlilig.

Johann Legat «ohes ,7 detto ,817 illegal abwesend
Primus Kautschitsch Zwischenwässern »o «5"ösa ,8.7 delta
Lorenz Anschilsch Snebcrie 2» M a l f e l d ,8,7 detts
Thomas Ialopp Slappe 27 delta ,».7 delta
Mar t in Saitz Untersadobrova 26 delto » 9 ^ ^ t t s

Vorstehende Individuen werden aufgefordert, be, Vermeidung der gesetzlichen Folg?», sich
innerhalb vier Monaten hier zu melden, und üder ihre Abwesenheit zu rechtfertigen.

K. K. Nezirkscommissalial Umgebung Laibachs am 26. Apri l »637.

Z. 669. (»I I . Nr . 553.
E d i c t .

Alle Jene, die bei dem Verlasse des zu Laase
verstorbenen Mathias MuSga , aus was immer
für einem Recdtsgrunde einen Anspruch zu machen
berechtigt zu seyn glauben, haben selben bei te»
dichfalis auf ten »0. Jun i l. I . Fluh 9 Uhr vor
diesem «berichte anberaumten L,quidationK. unv
Abhandlungspflege sogcmiß anzumelden und darzu«
thuu. wiorigeus sie sich die Folgeu des §.Ul4d»
G. B . selbst zuzuschrciben haben werden.

Bezirksgericht Wcixelbcrg am 24. Apri l i33>7.

Z ? ^ U . l») 3ir. 2293.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasbe^g wird be.
tannt : <Zg jey über Ansuchen des Ocrrn Mathias
dorren von Pla inna. wider Malhi^ö Schlrigel
von Dobrh, die executive Fcildiclhung t>cr, dem
Schuldner gehörigen, der Herrschaft Frcudenthal
6lll̂ » Urb. Nr. 475 dienstbaren, gerichtlich auf954ft.
geschätzten "/4 Hübe in Dobels, wcgcn schuldigen
55 ft. 56 kr. <:. 5. c. bewilliget, und dazu der l 2 .
M a i , der i2 . Juni Ulid dcr 12. Ju l i l. I . , jedes-
i^ahl Früh 9 Uh? in Loco der Realität mit dcm
2lnhanqc bestimmt, das; dieselbe bei dcr ersten und
zweiten Feildiclhun^slagsatzung nur um die Schät-

zung oder darüber, bei der dritten aber auch unter
der Schätzung verkauft werden wird.

Der Grundbuchöertract, das Schätzungrpro«
tocoll und die Licilalionsdedingnisse können hierorti
eingesehen weldni.

Bezirksgericht Haasberg am 2. März 1837.

2- 679. ( l ) I . Nr . 553'
G d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Sciscnbcrg wird hie.
Mlt kund gemacht: Es scyübcr Ansuchen der Agneä
Lousche, Universalcrbinn des seligen Mar t in ^ou«
sche von Schwörz, in die Reassumirung der, mic
dichgcrichllichcm Bescheid vom l» . Decembec v. I . ,
^ . Nr . ,»22, bewilligten und sisiirte», erecuti^eei
FeilDictbung dcr, zur Herrschaft Zobclsbcrg zul)
Recr. Nr . 5i)H dienstbaren, gerichtlich auf ^s,o f l .
geschätzt.-n halben Hubc sa,nmt Wohn. u>,d Wirth»
schastt'gcbäutcli des Anton Kazclz, vulg» Vo^s.pivx
zu Schwörz. HauS« Nr. 2>, i-rcgen schuldigen56 f l .
56 kr. c. 3. l̂ . gewilli^et, und seyen zu diesem
Behufe drei Tagsahungcn, und zwar: auf dc:, 3.
J u n i , 4. Ju l i und 5. Auaust l. I . , jedesmahl Vor«
mittags 10 Uhr in Loco Schwörz mit dein Beisätze
bcüimmt worden, daß die Rcalitäc bei der ersten
und ^rcitcn Togsatzung nur um oder über ten
Schätz^ngswcnh, bci der dritten Versteigerung
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ober auch unter demselben hintangegeben werden
lriro.

Die 3lcitationsbedmgnisse, das Schatzungs«
protocoN und der Grundbucdöextract sönnen in der
hiesigen Gerichtskanzlei täglich eingesehen werden.

Bezirksgericht Seisendelg am 27. Apri l ,627.
— — — — .

Großer Wcinverkauf
aus f re ier Hand.

Die Herrschaft Sauritsch in
Sttpermark, elne Post entfernt von
Pettau, verkauft thre bedeutenden
Wcinvorräthe^ die die 9 Jahrgange
von 1628 bis löI6mcKi^vt) umfajscn,
aus freier Hand . Kauflustige
belieben sicl) persönlich oder in fran-
kirten Briefen direct an dle Inhabung
zu wenden.

Herrschaft Sauritsch am 1. Mai
1807.

Z. 683. (^)
Ein Wagen ist zu verkaufen.
Ein noch wenig gebrauchter zweisitzi-

ger, gelb angestrichener, mit weißem Tuch
gefütterter Sraatswagen mit eisernen Ach-
sen unD Stahlfedern, wird am 3 l . Ma i
1637 um ll) Uhr Vormittags vor dem hie-
sigen Rarhhause aus freier Hand licitando
verkauft.

Z. 6«a (,)
Die Masoviy'sche Apotheke zu

Neustadt! m Krain, lst mit oder
ohne dem Hause, gegen billige Be-
dinqnisse zu verkaufen. Kaufslustige
wollen sich all die Eiqenthümerinn
Heliciana Majovitz in Neustadt! per-
sönlich oder portofrei verwenden.

Z. 652. ( ) ) '
S o eben ist erschienen und in allen Buchhand-

lungen vorräthig:

Conversations - Lexicon
der

Land- und Hauswirthschaft,
im Verein mit Landwirthen und Gelehrten

h e r a u s g e g e b e n v o n
F-. M l r chho f .

Der außerordentlich billige Subscriptions«
preis für das Heft von 3 Bögen gr. 8. ist 2o kr.

Conv. Münze, und wild ron allen Buchhand-
lungen Deutschlands allfVcrlangen das erste
Heft zur Ansicht mitgetheilt; in Laibach am
Hauptplatzc I'tr. L., bei A r o y . U H t e r n o l l l .

Z. 1867. (6. )
Leopo ld P a t e r n o l l i , Inhaber einer

wohlassurtlrtcn Buch- , Kunst- , Mus ika l lM-
ulid Schreidmaterial icn-Handlung m Lai-
dach am Hauptsätze, wclche stets mit allen
erschlincnden erlaubten Nova's in diesen Fächern
vevschen lst, empfiehlt sich hiemlt zum geneigten
Zuspruch und zur Besorgung, jcdcr schriftlichen
Bestellung. Dem Lesepublicum derProoilizKraln
und der Hauptstadt L a i b a c h empfiehl! er auch

welche 5 0 9 7 B a n d e ohne d«e Doubletten
zahlt, worunter Wc'.ke aus allen Fächern der
Literatur und Belletristik in deutscher, dann
auch cme schöne Anzahl in italienischer, franzö-
sischer und englischer Sprache. Die Bedingun-
gen sind sehr bll l lg, und man kann sich sowohl
auf 1 Tag als auf 8 Tage, : Monat, Halbjahr
und i Jahr, nach Belieben taglich abontmen.
Die Eataloge kosten zusammen Zokr., können
aber auch gratis eingesehen werden.

In der Ag Alois Edl. v. Nleinmazzr schen
Buchhandlung m kaiback ,st neu erichienm

und zu haben:

Prißnitz auf Gräfenberg,
o d e r :

treue Darstellung seines Heilverfahrens
mit

kaltem Wasser.
Sin Handbuch

fur Alle, welche Gräfenberg besuchen und die Wasser-
cur dort oder in der Heimath brauchen wollen, so »vie

für Jene, welche dort Heilung fanden.
Nebst

topographischer Beschreibung von Gräfenberg und
seiner Umgebung.

Verfaßt von
Ernst von He ld-N i t t ,

Lieutenant i „ der k. s. Armee u"d mehrerer gelehrte,,
Gesellschaft?" Mi t^ed.

M i t einer Karte und Prisinitz s Porträt.
6. Wien »LZ?. I n Umschlag brosch. , ss.

Oriseldis.
Dramatisches Gedicht in 5 Acten,

von

Fr iedr ich Ha lm .
L. Wien 1L07. 2n Umschlag drosch. » st. 3o ks.


